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759,00 EUR*
* differenzbesteuert gemäß §25a UStG.;MwSt. nicht
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Anbieterinformationen
Para-Ordonnanz-Arms

Scheffelstrasse 4
74889 Sinsheim
Baden-Württemberg

Mobil:
015561562871
E-Mail:
paraordonnanzarms@web.de

Ithaka
37

Kategorie: Langwaffen - Flinten
Kaliber: 12/70
Zustand: 2 - gepflegt, leichte Gebrauchsspuren
Zum Kauf dieses Produkts ist die Vorlage der Erwerbsberechtigung erforderlich!

Beschreibung:
Zum Verkauf steht eine gut erhaltene Ithaka 37 im kal. 12/70
 

Sonstiges:
In den frühen 1930ern kam die Firmenleitung der Ithaca Gun Company zu dem Schluss, dass die bislang von der
Firma produzierten Doppelflinten keine große Zukunft am Markt haben und beschloss daraufhin, eine
Repetierflinte in die Produktpalette aufzunehmen. Da bereits verschiedene Modelle anderer Hersteller auf dem
Markt waren, entschloss man sich, zwei dieser Modelle näher zu betrachten; es handelte sich hierbei um
die Winchester Model 1912 und die Remington Model 17. Man entschied sich für die Remington, vermutlich, weil
die der Konstruktion zugrunde liegenden Browning-Patente zum 15. Juni 1932 ausliefen und Ithaca somit freie
Hand hätte, eine entsprechende Waffe zu vermarkten. Die Konstruktion der neuen Waffe stammte von Harry
Howland, ein Patent für den „Firing Mechanism for a Pump Gun“ wurde am 15. März 1932 erteilt.Die neue Waffe
sollte unter der Bezeichnung „Model 1933 Repeater“ auf den Markt kommen. Es stellte sich jedoch heraus, dass
es neben den Browning-Patenten noch ein Patent von J.D. Pedersen existiert, das auf die Konstruktion
anwendbar war. Remington hatte sich 1925–26 mit Pedersen auf eine Zahlung pro Waffe für die Nutzung des
Patentes geeinigt.Das Pedersen-Patent lief erst am 7. Oktober 1936 aus. Ithaca stellte daher die Produktion der
Model 33 ein, traf aber alle Vorkehrungen, ab dem 1. Januar 1937 die unter dem Howland-Patent beschriebene
Waffe als „Ithaca Repeater“ zu vermarkten.Im Februar gingen erste Waffen an die Autoren der größten
zeitgenössischen Waffen- und Jagdzeitschriften der USA. Im April 1937 begann dann die Auslieferung.Aufgrund
der Erfahrungen, die man bei Ithaca seit 1883 mit Flinten hatte, wurden zunächst drei Versionen der Model 37
angeboten:	- Standard Grade Repeater, Model 37 (das Basismodell)	- Skeet Grade Repeater, Model 37S (Lauf
mit ventilierter Schiene und groß dimensioniertem Vorderschaft)	- Trap Grade Repeater, Model 37T (ähnlich der
37S, aber mit Rückstoßpolster aus Gummi und längeren Läufen)Alle drei Modelle wurden zunächst nur im
Kaliber 12 angeboten. Ab 1938 wurden alle drei Modelle auch im Kaliber 16 angeboten. Die angebotenen
Lauflängen sind abhängig vom Kaliber. Die Systemkästen sind mit einer Rollgravur verziert, die zwei
auffliegende Fasane und einen Hund auf der rechten Waffenseite, drei auffliegende Enten auf der linken
Waffenseite zeigt.1939 erschien der „Ithaca Featherlight Standard Grade Repeater“ in Kaliber 20. Die
Bezeichnung „Featherlight“ war zunächst auf dieses Modell beschränkt, wurde aber später für alle
Model-37-Versionen verwendet, obwohl auch die Model 37S und 37T auch ab 1939 im Kaliber 20 angeboten
wurden.1940 folgte eine weitere Version:	- Solid Rib Grade Repeater, Model 37RDie Model 37R wurde ebenfalls
in den Kalibern 12, 16 und 20 angeboten.Zweiter Weltkrieg
BearbeitenWährend des Zweiten Weltkriegs produzierte die Ithaca Gun Company M1911A1-Pistolen und Flinten
Model 37 für die US-Streitkräfte, darunter Versionen mit 66-cm-Lauf mit Handschutz und Bajonett-Adapter sowie
mit 76-cm-Lauf, alle in Kaliber 12. Aufgrund der Kriegsproduktion wurde 1942 die Produktion und der Verkauf an
Privatpersonen eingestellt, aber 1946 wieder aufgenommen.
Nachkriegszeit
BearbeitenEs folgten die „Deluxe“ und „Supreme“-Ausführungen der Grundversionen, die sich aber nur in der
Qualität der Ausstattung von diesen unterscheiden.1959 brachte Ithaca die Model 37 Deerslayer (etwa:
Hirschtöter) auf den Markt. Die Deerslayer war mit einem Lauf ausgestattet, der speziell auf die Verwendung
von Flintenlaufgeschossen bei der Hirschjagd ausgerichtet war. Der Höchstdurchmesser für
Flintenlaufgeschosse war vom Sporting Arms and Ammunition Manufacturers’ Institute festgeschrieben worden.
Die Techniker bei Ithaca entwickelten einen Lauf mit sehr engen Toleranzen um diesen Höchstdurchmesser
herum und rüsteten ihn mit einer Büchsenvisierung aus. Die Deerslayer schoss somit deutlich genauer mit
Flintenlaufgeschossen als normale Flinten. Angeboten wurde die Deerslayer in den Kalibern 12, 16 und 20 sowie
in den Stufen Standard, Deluxe und Super Deluxe. Die Lauflänge betrug 66 cm; ab 1962 wurde auch ein 51 cm
langer „Carbine Barrel“ (Karabinerlauf) angeboten.Vor dem Hintergrund zunehmender Unruhen in den USA
beschloss die Firma Ithaca Gun Company 1962, zwei Flinten für den polizeilichen und militärischen Einsatz zu
schaffen und vermarkten. Bei diesen Flinten handelte es sich um die Model 37DS Police Special (DSPS), die auf
der Model 37 Deerslayer basierte und die Model 37 Military & Police (M&P), die auf der Model 37 Standard Grade
basierte.1962/63 lieferte Ithaca wiederum Flinten mit Handschutz und Bajonett-Adapter an die US-Streitkräfte,
die allerdings diesmal auf der M&P basierten.Während die DSPS für die Verwendung von Flintenlaufgeschossen
optimiert war, war die M&P vorwiegend für die Verwendung von Postenschrot vorgesehen. Die M&P wurde mit
phosphatierten Finish (innen und außen), 20 Zoll langem Lauf mit Zylinder- oder Vollchoke-Bohrung, geöltem
Walnussholzschaft und Perlkorn aus Messing angeboten. Der Systemkasten ist ohne Rollgravur.1967 wurde die
Ithaca Gun Company an eine Investorengruppe verkauft; unter dem neuen Mutterkonzern, der General
Recreation, Inc. setzte die Ithaca Gun Company ihre Arbeit fort und brachte laufend neue Versionen der Model
37 heraus.Ab 1968 wurde die M&P auch mit vergrößertem Magazin für acht Schuss angeboten. Ab 1976 wurde
die M&P auch mit matt verchromtem Finish angeboten.1981 fügte die Ithaca Gun Company ihrer Produktpalette
eine weitere Version der M&P hinzu. Diese neue Version hatte anstelle des Holzkolbens einen Pistolengriff und
einen Vorderschaft aus schwarzem Kunststoff. Sie wurde als „Hand Grip“ bezeichnet.Im selben Jahr kam auch
die „Stakeout“ heraus, die man als Variante der M&P betrachten kann. Die Stakeout hatte einen nur 13¼ Zoll
langen Lauf; im Kaliber 20 bestand der Systemkasten nicht aus Stahl, sondern aus Aluminium. 1982 kam die
Stakeout auch mit matt verchromten Finish auf den Markt; der Vorderschaft wurde mit einem kurzen
Webriemen versehen, der verhinderte, dass die Hand des Schützen beim Repetiervorgang abrutschen und vor
die Mündung gelangen konnte.1982 erschien das im Bild gezeigte Modell 37 Bear Stopper, die der Werbung
nach zum Schutz vor Grizzlybären gedacht war.1987 erwarb die Ithaca Acquisition Corporation die ehemalige
Ithaca Gun Company, die mit ihrem Mutterkonzern bankrottgegangen war. Teile der alten Produktpalette gingen
wieder in die Fertigung, allerdings jetzt als Model 87.

Produktsicherheitsinformationen:
Dieses Produkt wurde vor dem 13.12.2024 auf dem Marktplatz bereitgestellt. Für Hersteller- und
Sicherheitsinformationen wenden Sie sich an den anbietenden Händler.
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